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Neueste Modelle - beste Beratung
Natürlich aussehende Perücken in Synthetik, 

Echthaar, Massanfertigungen und vieles mehr ...
Bei uns erhalten Sie den Rundum-Wohlfühl-Service

• Sommerperücken
• Dauerhaft befestigte Haarsysteme
• Echthaarnetze dauerhaft befestigt
• Anpassungsfähige Perücken
• Krankenkassenabrechnungen

Betty Göbel
P E R Ü C K E N

 Die schönsten Perücken dieser Welt!

Bahnhofsa l lee  25 • 31 134 Hi ldesheim • 0 51  2 1 .  6  75 06 15
www.bettygoebel .de  • info@bettygoebel .de

GülserenNejuda

KOMMEN SIE ZUM STADTTEILFORUM!

Am Donnerstag, 09. September 
2021 wird das zehnte Stadtteilforum 
„Nördliche Nordstadt“ statt�nden. 
Wir tre�en uns um 18:00 Uhr in der 
Aula der Grundschulen in der Justus- 
Jonas-Straße 3, 31137 Hildesheim. 

Wir wollen über aktuelle Entwicklun-
gen in der Nordstadt berichten. Dis-
kutieren Sie mit und bringen Sie Ihre 
Meinung ein! Jeder kann mitmachen!

Folgende Punkte werden vorgestellt:
• Es gibt ein neues Projekt zur Be-

wegungs- und Gesundheitsför-
derung in der Nordstadt.

• Wir geben einen ersten Einblick, 
was auf den Aktionstagen in der 
Justus-Jonas-Straße alles auf dem 
Programm steht.

• Der Vorentwurf für den Multi- 
funktionshof der Robert- 
Bosch-Gesamtschule wird vorge-
stellt.

Corona-Vorschri�en: Bitte denken Sie 
an Ihre Mund-Nase-Bedeckung und 
die Einhaltung der 3G-Regel (getestet, 
genesen, geimp�).

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORSTADT

Das mit-Projekt der Internationalen Jugendgemeinschaftsdienste e.V. (ijgd) bietet unter 
dem Titel „Mein Stadtteil  & ich“ eine Entdeckungstour der ganz besonderen Art an. 
Mit einer App-unterstützen Stadtteilrallye erkunden Kinder im Alter von 8-12 Jahren ihr 
Wohnumfeld ganz neu und lernen ihren Stadtteil aus einem anderen Blickwinkel kennen. 
Die Rallye umfasst kleinere und größere Aufgaben mithilfe derer die Kinder neue Orte 
entdecken.  Der Fokus der Aufgaben richtet sich auf die Natur in der Stadt, Orte des 
sozialen Miteinanders sowie auf die barrierefreie Zugänglichkeit des Stadtteils. Ziel der 
Stadtteilrallye ist es, neben jeder Menge Spaß, den Kindern zu vermitteln, was jede*r 
Einzelne tun kann, um seinen*ihren Stadtteil bunter und lebenswerter zu gestalten.
Die Anleitungen der einzelnen Rallyeaufgaben sind in der App sowohl in Textform, als 

auch mit Audiodateien hinter-
legt. 
Die Rallye ist unter folgendem 
Link abrufbar:  https://acti-
onbound.com/bound/mein-
stadtteilundich  
Die dafür benötigte App „Ac-
tionbound“ kann unter diesem 
Link heruntergeladen werden: 
https://de.actionbound.com/
download/ 
Das „mit-Projekt – miteinan-
der teilhaben“ der ijgd fördert 
die Entwicklung persönlicher 
Stärken und Fähigkeiten 
von Kindern und ermöglicht 
aktive soziale Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben. 
Kinder  im Alter von 8–12 
Jahren mit und ohne Behinde-
rung erleben sich im Rahmen 
des mit-Projektes als selbst-
bestimmt, selbstwirksam und 
wertvoll für die Gesellschaft. 
Das mit-Projekt wird gefördert 
durch die Aktion Mensch.

Eine Entdeckungstour 
der ganz besonderen Art!
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Wir halten das, was 
wir versprechen. 

Unser Angebot ist stets 
transparent.         

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

17,60 E

Ital. Armee-
sporttasche 
Esercito

Alles ist schon ein bisschen anders. Die 
Zeit nach der Impfung. Urlaubsreisen mit 
Fragezeichen und möglicher Quarantäne? 
Da fehlt leider das unbeschwerte Sommer-
feeling. Alltagsnahe und leicht umsetzbare 
Ideen für das Abenteuer zwischendurch 
sind gefragt. Ausruhen und entspannen 
oder einfach mal weg. Endlich frische 
Kraft und neue Motivation tanken. Kleine 
Fluchten vom Alltag sind trotz aller Be-
schränkungen auch hier vor Ort möglich. 
Mit offenen Augen durch das eigene Vier-
tel schlendern, ein Spaziergang im Park, 
Eis essen mit Freunden oder der schnel-
le Tagestrip ins Umland. Es gibt immer 
wieder Neues zu entdecken. Egal, ob auf 
Wanderschuhen, per Fahrrad oder Bahn, 
mit Auto oder Bus. Auf und davon. Ein-
fach einsteigen und mitmachen!
Im August besuchten wir eines der 
schönsten nachhaltigen Projekte der Expo 
2000. Der Park der Sinne am südlichen 
Ende des Messegeländes ist ein besonde-
rer Ort zum Entspannen, Genießen und 
Abschalten. Ausgedehnte Wiesen,  Gar-
tenlandschaften und Biotope, Teiche, Hü-
gel, Felsen, ein Open-Air-Amphitheater, 
Irrgarten, Barfußpfad, Wasserspiele und 
Kunstobjekte mit Lerneffekt verbinden 
die vier Elemente Feuer, Wasser, Luft und 
Erde mit unseren fünf Sinnen – Riechen, 
Fühlen, Sehen, Hören und Schmecken. 

Ein schöner und großer Park gestaltet zum   
„Anfassen und Mitmachen“. Eintritt ko-

stenlos. Es gibt ausreichend 
Ruhezonen und Bänke so-
wie ein kleines Café mit 
Kiosk. Bei Sonnenschein 
lohnt es, zusammen mit 
guten Freunden eine Decke 
mitzunehmen und irgend-

wo ein ruhiges Plätzchen zu suchen. Unser 
Picknickkorb war jedenfalls ruck-zuck leer 
gefuttert. Wir hatten mal wieder viel Spaß 
an diesem Nachmittag. 
Jedes Jahr im August war es schon fast 
Tradition: Unser nächtlicher Rundgang bei 
Festbeleuchtung rund um den Maschsee. 
Leider wurde das Maschseefest mit Klein-
kunst und Live-Musik auf etlichen Bühnen 
auch in diesem Jahr abgesagt. Schade! Wir 
waren trotzdem da und erlebten unser per-
sönliches Seefest.
Es lohnt nämlich den ca. 6 km langen 
Rundweg auch einmal tagsüber ohne Mu-
sik und Remmi-Demmi zu erforschen. 

Los ging`s bei  Bilderbuchwetter mit 
viel Sonnenschein am Parkplatz Ru-
dolf-von-Bennigsen-Ufer in Richtung Sü-
den. Entlang des Ufers haben zahlreiche 
Skulpturen ihren Platz. Vorbei am Spren-
gel-Museum und dem Funkhaus des NDR 
über die Löwenbastion ging es zum süd-
lichen Ende des Sees mit dem Strandbad. 
Ab hier wird die Landschaft allmählich 
urwüchsiger und man trifft seltener auf 
andere Spaziergänger. Am Westufer dann 
Idylle pur mit viel naturbelassenem Baum-
bestand. An der historischen Pumpstation, 
genannt “Maschseequelle“ vorbei, führte 
unser Weg über zahlreiche romantische 
Aussichtspunkte und Rastmöglichkeiten 
mit perfektem Seeblick weiter zum Nor-
dufer. Die Promenade am Nordufer ver-
mittelte schnell das Gefühl zurück in der 

Großstadt zu sein. Zahlreiche Bänke, 
Musiktempel, Bootsverleih,  Restaurants 
und Biergarten luden zum Abschluss des 
Rundgangs ein. Ein plötzlicher Regen-
schauer ließ uns ins nächstbeste Café 
flüchten. 
Eine Ironie des Schicksals?  Aber ir-
gendwann geht es wieder rund. Be-
stimmt! Wir freuen uns schon mal drauf.
Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet:  https://k50p.de  in-
formiert über interessante Projekte und 
Initiativen der Generation 50plus. Unter 
dem Begriff  KUNO (Kultur-und-Nach-
barschaft-online.de bzw. Kultur-Nord-
stadt.de) berichten wir über das Leben 
der Generation 50plus in Hildesheim. 

Text und Bilder:  Jürgen Warps

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Gute Schuhe und
individuelle Einlagen.
Und Fußprobleme
geraten in Vergessenheit

Immer mehr Ältere müssen 
etwas dazuverdienen

SoVD rät: Anspruch 
auf unterstützende 
Leistungen prüfen lassen
Immer mehr Rentner*innen müssen sich etwas dazuverdie-
nen, weil ihre Rente zu gering ist, um davon leben zu kön-
nen. Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Hildesheim 
rät Betroffenen prüfen zu lassen, ob sie Anspruch auf unter-
stützende Leistungen wie Grundsicherung, Sozialhilfe oder 
Wohngeld haben und unterstützt zudem bei der Antragstel-
lung.
Die Berater*innen des SoVD in Hildesheim beantworten 
weitere Fragen zum Thema und unterstützen außerdem bei 
der Antragstellung. Der Verband ist unter info.hildesheim@
sovd-nds.de oder der Telefonnummer 0 51 21-7 47 90 zu er-
reichen.
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NoKi – Film-Spätsommer 
vor oder in der Kirche!
Wenn es draußen langsam dunkler wird, 
ist Kino eine super Sache!  Wir freuen 
uns, dass wir durch die finanzielle Un-
terstützung der Stadtteilaktivkasse dieses 

Projekt wieder anbieten können. In Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtteilverein 
Nordstadt.Mehr.Wert, dem Stadtteilbüro 
und der Martin-Luther-Kirchengemeinde 
starten wir in diesen Kinoherbst. Wenn 
gutes Wetter ist, dann gehen wir vor die 
Kirche, sonst bauen wir die große Lein-
wand in der Kirche auf. Genug Platz, da-
mit Abstände eingehalten werden können, 
haben wir jedenfalls. Der Eintritt ist frei, 
wir bitte aber um eine Spende, die in die-
sem Jahr bestimmt ist für die Geschwister 
Scholl Schule. Dort entsteht gerade ein 
Freizeitbereich für die jungen Menschen.  
Ein zusätzlicher guter Grund, um ins Kino 
zu gehen! 
Die Filmtitel sind wieder etwas verschlüs-
selt, wer Ratehilfe braucht kann im Ge-
meindebüro der Martin-Luther-Gemeinde 
(Tel.: 05121-52681) anrufen.
 
Termine jeweils freitags:    
17. September, 24. September  
und 1. Oktober    
Einlass 19.00 Uhr
Beginn 19.30 Uhr 

Katrin Bode und Natascha Feyer

Ausbildungsbeginn digital und doch persönlich: 

31 Berufsstarter bei der 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

26 Auszubildende und 5 Jahrespraktikan-
ten sind Anfang der Woche bei der Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine in das Be-
rufsleben gestartet. Unter den neuen Aus-
zubildenden sind auch sechs junge Frau-
en, die 2019/2020 bei einem Jahresprakti-
kum in der Sparkasse auf den Geschmack 
gekommen sind und nun mit der Ausbil-
dung starten. „Über ihre Rückkehr freuen 
wir uns ganz besonders, denn es zeigt, 
dass die Ausbildung bei der Sparkasse 
für junge Leute sehr attraktiv ist“, betont 
Simone Kohlhoff, Ausbildungsleiterin der 
Sparkasse.
Im Rahmen eines zehntägigen 
Einführungsseminars werden 
die angehenden Bankkaufleute 
mit dem nötigen Rüstzeug aus-
gestattet, um schon bald in die 
Geschäftsstellen der Sparkasse 
zu wechseln. Zum Schutz aller 
Beteiligten werden die persön-
lichen Kontakte im Einfüh-
rungsseminar stark reduziert. 
Die neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden die Semina-
re in kleineren Gruppen einge-
teilt erleben und in der zweiten 
Woche von zu Hause aus per 
Skype und Telefonkonferenzen 
unterrichtet.
Bei einem digitalen Kennen-
lerntreffen konnten die Berufs-
starter schon Ende Juli erste 
Kontakte zueinander knüpfen. 
Im zehntägigen Einführungsse-
minars bekommen sie nun viele 
Informationen zur Ausbildung, 
zum Praktikum und zu Themen 
wie Datenschutz, IT-Sicherheit 

und Social Media. Sie üben für den ersten 
Kontakt mit Kunden und bekommen eine 
PC-Schulung. 
Viele verschiedene Abteilungen und Ge-
schäftsstellen sowie der Personalrat und 
die Gleichstellungsbeauftragten haben Vi-
deos extra für die neuen Auszubildenden 
und Praktikanten aufgenommen. 
Nach Ende der Einführung folgt die prak-
tische Tätigkeit in den Geschäftsstellen 
der Sparkasse. Hier werden die jungen 
Leute jeweils für mehrere Monate blei-
ben und Themen wie Kontoführung, Zah-

l u n g s v e r -
kehr, Kre-
dite sowie 
Geld- und 
Vermögens-
a n l a g e n 
k e n n e n -
lernen. Da-
bei stehen 
ihnen Pa-
ten für alle 
praktischen 
Fragen und 
Tipps zur 
Seite. Damit 
die Vielfäl-
tigkeit des 
Berufsbi l -
des abgerundet wird, lernen 
die Auszubildenden neben 
mehreren Geschäftsstellen 
auch weitere Bereiche der 
Sparkasse kennen – wie zum 
Beispiel die Immobilienfi-

nanzierung. Daneben können 
sie regelmäßig bei eigenen 
Projekten selbstständiges 
und eigenverantwortliches 
Arbeiten üben und unter 
Beweis stellen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

Am 12. September 2021
entscheiden Sie darüber, wer 
auf den bisherigen Landrat im 
Landkreis Hildesheim folgt. 
Es ist Zeit für einen Neuanfang! 
Dafür will ich mich als Ihre neue 
Landrätin einsetzen. Lassen Sie 
uns diesen Weg gemeinsam gehen.

Ihre Evelin Wißmann

�
KÖNNEN. WISSEN. MACHEN. EVELIN WIßMANN

Unabhängig für die CDU
evelinwissmann

www.wissmann2021.de

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

120 EURO für die Wurst?
Wer kennt sie nicht, die mit Hundekot verschmutzten Gehwege und Parkwie-
sen. Viele Hundebesitzer verhalten sich rücksichtslos und kümmern sich nicht 
um das notwendige „Geschäft“ ihrer Vierbeiner oder packen es in einen Plastik-
beutel, den sie ebenfalls liegenlassen. Dabei kann das richtig teuer werden! Wer 
erwischt wird, zahlt 120 Euro Buße. 
Im Rahmen der Initiative WER (WIR ENTSORGEN RICHTIG, denn Sauber-
keit ist Teamarbeit!) wurde nun im Friedrich-Nämsch Park ein neues Hinweis-
schild aufgestellt,  es weist eindrucksvoll auf das Verbot hin und soll  zusam-
men mit Verhaltensregeln – das Problem beim Schopf packen. Mit dem Ziel, die 
Verschmutzungen durch Hundekot auch im Friedrich- Nämsch Park deutlich zu 
reduzieren.

Neues Hinweisschild im Friedrich-Nämsch Park, v.l.n.r. Herr Domning (Orts-
bürgermeister Nordstadt), Frau Matzke (ZAH), Herr Saatci (ZAH), Herr Gram-
pe (ZAH)

Internet Cafe Trialog, 
5.9.21 und 19. 9. 21, 
14.30–17 Uhr, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21 - 1 38 90
G e s p r ä c h s  g r u p p e 
für Angehörige psy-
chisch beeinträchtigter 
Menschen, 2. 9. 2021, 

17–18.30 Uhr, Kalandstr. 3, Alfeld, bitte anmelden:  Tel. 
0 51 21-1 38 90

Gesprächsgruppe für Angehö-
rige psychisch beeinträchtigter 
Menschen, 9.  9. 2021, 17–18.30 
Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, bitte 
anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Hof-Flohmarkt „Vom Alltäg-
lichen bis zum Kitsch“, Sonntag 
12.9.2021, 14.30–17 Uhr, Teichstr. 
6, Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
Floh- und Kleidermarkt bei 
den AWO Stadtpiloten in Al-
feld, Mittwoch 15. 9. 2021, 12–16 
Uhr, Kurze Str. 5a, Alfeld, Tel. 
0 51 81-8 29 24 49
Was ist sozial an Social Media – 
die politische Dimension der Di-
gitalisierung, 28. 9. 2021, 18–20 
Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, bitte 
anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Alle Veranstaltungen finden un-
ter Einhaltung der gebotenen Ab-
stands- und Hygieneregeln statt- 
bitte Mund-Nase-Schutz mitbrin-
gen
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Was bedeutet Mentoring? Men-
toring ist ein bewährtes und wir-
kungsvolles Instrument einer Pro-
fil-Personentwicklung und dient der 
gezielten Nachwuchsförderung.
Es bezeichnet einen persönlichen 
Erfahrungsaustausch zwischen 
einem berufserfahrenen fachwis-
senden Menschen (Mentor*in) und 
einem am Anfang des Berufslebens 
stehenden Nachwuchs (Mentee). 
Zentral steht hierbei das Vermitteln 
von Wissen über Anforderungen, 
Strukturen und Prozesse in einer 
beruflichen Tätigkeit.
Im Mentoring geht es um eine frei-
willige Austausch- und Beratungs-
beziehung zwischen zwei Personen 
mit unterschiedlichem Erfahrungs-
horizont. Mentoring ist damit eine 
auf die Teilnehmer fokussierte 
und geschützte Art der Beziehung. 
Mentoring erfordert damit von bei-
den Seiten ein hohes Maß an Offen-
heit, Vertrauen und Engagement.
Im Semesterprojekt „Seite an Seite“ 
unter der Leitung von Prof. Melanie 
Isverding und Dipl. Designerin El-

Gestaltendes Mentoring  
Sieben HAWK-Studierende und ihre sieben Mentorinnen zeigen Ergebnisse 
vom 10. bis 12. September aus dem Mentoringprogramm „Seite an Seite“ 
in der Heinrichstraße 26, Hildesheim.

len Ropeter wurde erstmals in der 
Metallgestaltung ein Angebot für 
die Studierenden gestartet schon 
während ihres Studiums von einem 
Mentoring zu profitieren. Sieben 
Mentorinnen aus dem Bereich der 
Metallgestaltung, welche zum Teil 
selbst an der HAWK studiert haben, 
finden per Kreativaufgabe ihren 
Mentee und gleichzeitig ihr Pro-
jektthema zu dem gemeinsam gear-
beitet wird. 
Sehr verschieden haben sich die 
Mentoringteams ihren Forschungs-
fragen dialogisch angenähert und 
ebenso unterschiedlich äußerte sich 
jede individuelle formale und in-
haltliche Auseinandersetzung in der 
Materialverwendung und der wech-
selseitigen Entwicklung von Tech-

niken, welche in authentische und 
erzählerische Ergebnisse mündete.
 
Ausstellung „Seite an Seite“
In der Ausstellung „Seite an Sei-
te“ werden die Ergebnisse aus dem 
gleichnamigen Semesterprojekt 
im Kompetenzfeld „Schmuck und 
körperbezogene Objekte“ der Fa-
kultät Gestaltung an der HAWK 
gezeigt. Bachelorstudierende haben 
ein Semester lang in einem Mento-
ringprogramm mit ihren jeweiligen 
Mentorinnen zu einem individu-

ellen Thema im gegenseitigen Dia-
log Arbeiten entwickelt.
Diese Ergebnisse sind mit der Aus-
stellungseröffnung am Freitag, den 
10. 9. 2021 um 19.00 Uhr und am 
anschließenden Wochenende am 
11./12. 9. in der Ateliergalerie Ka-
thrin Sättele in der Heinrichstraße 
26, Hildesheim zu betrachten.
Das Projekt wurde unterstützt durch 
die Gleichstellung der HAWK- 
Hochschule für angewandte Wis-
senschaft und Kunst Hildesheim/
Holzminden/Göttingen.

Mentoringprojekt Jonas Schwa-
lenberg – Brosche Hineingeschaut 
Foto: Lena Schüler

Mentoringprojekt Lena Schüler 
Ring – Die Reise eines Samens
Foto: Lena Schüler

Mentoringprojekt Lena Schüler_
Ring – Die Reise eines Samens  
Foto: Lena Schüler

Mentoringprojekt Jonas Schwa-
lenberg – Brosche Hineingeschaut 
Foto Lena Schüler

Projekt Mentoring Foto Flügelbank 
im Harz Foto: Melanie Isverding

Mentoringprojekt Jonas Schwa-
lenberg – Brosche Hineingeschaut 
Foto Lena Schüler

Im Namen der Kunst, 
des Handwerks und des Designs
KUNST.HANDWERK.DESIGN. lädt zur Jahresausstellung ins RPM 
Hildesheim, 18./19. September 2021
Dieses Jahr bereits im September, präsen-
tiert die Ausstellung „KUNST.HAND-
WERK.DESIGN.“ ausgewählte Ausstel-
ler*innen aus dem gesamten Bundesgebiet 
im Roemer- und Pelizaeus-Museum Hil-
desheim. In mehreren Räumen über zwei 
Geschossebenen werden die Arbeiten aus 
den Bereichen Schmuck, Mode, Gebrauch-
sobjekt, Interieur und Kunst  von 29 Schaf-
fenden persönlich vorgestellt und können 
dort direkt erworben werden. 
Hergestellt wurden die Unikate und Klein-
serien mit liebgewonnenen und bewährten 
Techniken oder erarbeitet unter experimen-
tellen und spielerischen Herangehenswei-
sen, um Ideen blühen zu lassen. 
Im Namen der Kunst, des Handwerks und 
des Designs gibt die Ausstellung einen re-
präsentativen Einblick in das Schaffen der 
zeitgenössischen Gestaltung und  bietet 
auch Möglichkeiten zum Gespräch. Der 
Veranstalter KUNST.HANDWERK.DE-

SIGN. Hildesheim-Südniedersachsen e.V. 
(ehemals AKHi) lädt herzlich von Sams-
tag bis Sonntag zwischen 10 und 18 Uhr 
zum ästhetischen Erfahren – zum Berüh-
ren der Sinne – ein. 
Der Eintritt kostet 5 €. Aufgrund Coro-
na-bedingter Maßnahmen wird es dieses 
Jahr keine feierliche Eröffnung geben.  
www.akhi.de
Text: Jil Köhn-Brandes
Ausstellung KUNST.HANDWERK.
DESIGN.
18. und 19. September 2021, 10–18 Uhr
Ausstellungsort
Roemer- und Pelizaeus-Museum,
Am Steine 1–2, 31134 Hildesheim
www.rpmuseum.de
Öffnungszeiten
Sa, 18.
und So, 19. September 2021,
jeweils 10–18 Uhr
Eintritt 5€
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!



EKKEHARD 
DOMNING 

zuhören. 
verstehen. 
verbinden.

www.landratskandidat.domning.eu

Landrat für den
Landkreis Hildesheim
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Sie haben Zeit zu verschenken, sind flexi-
bel und möchten sich ehrenamtlich enga-
gieren?
Sie beschäftigen sich gerne mit Menschen, 
haben eine kreative Ader, sind musika-
lisch, lieben Gartenarbeit oder haben son-
stige Fähigkeiten, die Sie gerne unter Be-
weis stellen möchten?

Dann sind Sie bei uns im 
Caritas Senioren- und Pflegeheim
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Wir freuen uns, wenn Sie sich mit Ihren 
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Fit, gesund und 
entspannt mit 
neuen Kursen 
der ev. FaBi 
ab September 
2021
Endlich wieder aktiv werden, 
etwas für Körper und Seele 
tun, das wünschen sich viele 
nach langer Pause. Nach den 
Sommerferien beginnen neue 
Gesundheitskurse in der Fa-
milien-Bildungsstätte: gestar-
tet wird ab Dienstag, 7. 9. mit 
„Aquafitness für Powerfrauen“ 
(Schwimmbad Schlesierstr.)., 
um 16.15 Uhr sowie „Hatha 
Dance-Yoga für Einsteiger_in-
nen“ um 19.15 Uhr. Am Mitt-
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in „Pilates – ein sanfter Weg zur 
Fitness“ um 16.00 Uhr sowie 
„Qi Gong, die Quelle der Le-
benskraft” um 17.30 und 19.15 
Uhr. Donnerstags um 14.30 Uhr 
findet der „Denkspaß“ statt, ein 
humorvolles Gedächtnistraining 
und am 25. 9. ab 15.00 Uhr gibt 
es eine Veranstaltung mit dem 
Titel „Eine Handvoll Wege zu 
Achtsamkeit und Entspannung“.
In allen genannten Kursen gibt 
es noch freie Plätze.
Information und Anmeldung:
Ev. FaBi, Steingrube 19A,
31141 Hildesheim, Tel. 13 10 90
oder Familie.d-li.de
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VIELE HÄNDE BAUEN GEMEINSAM AM „BUNTEN WEG“

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

RÜCKBLICK: SOMMERTAG DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG
FEIERLICHE ERÖFFNUNG DES GO20-SPIELPARKS AM 17. JULI 2021

Der Tag der Städtebauförderung, der zentrale 
„Feiertag“ des Förderprogramms von Bund 
und Land, �ndet normalerweise immer im 
Mai statt. Aufgrund der Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie hat die Stadt 
Hildesheim diesen Tag kurzerhand verscho-
ben und am 17. Juli als Sommertag der Städ-
tebauförderung nachgeholt. 
Endlich war es so weit: Der Spielpark am 
Go20-Zentrum in der Hildesheimer Nord-
stadt (Bischofskamp 16) konnte feierlich 
erö�net werden. Das Projekt, welches 2018 
mit der Erweiterung des Städtebauförder-
gebiets begonnen wurde, konnte nach lan-
ger Planungs- und Bauzeit endlich erö�net 
werden.
An dem sonnigen Samstag kamen zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger aus der Nordstadt 
vorbei, um gemeinsam mit der Sievers Haus-
verwaltung und dem Team der Go20-Kita 
den Spielpark feierlich zu erö�nen. Nach ei-
nigen Worten vom Hildesheimer Oberbür-
germeister Dr. Ingo Meyer und Holger Bock 
vom Ortsrat Nordstadt, wurde der Spielpark 
symbolisch durch die Übergabe von zahlrei-

Während auf der Bühne Reden gehalten wurden,... 

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer überreicht Sandkastenspielzeug. Livemusik und Sonnenschein – eine rundum gelungene Erö�nung!

Der Plan für den RBG-Multifunktionshof wird im Stadtteilforum am 09. September, 18:00 Uhr in der Grundschulaula (Justus-Jonas-Straße 3) vorgestellt.
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Multifunktionsfläche – Robert-Bosch-Gesamtschule Vorentwurf 

Stand August 2021
Projekt-Nr. 20-019

Labora und Naturtalente setzen Pfähle für das Koordinationsgerät ein.

...vergnügen sich Kita-Kinder und Eltern im Spielpark.

chen Sandspielzeugen erö�net. Der Spielpark 
soll zukün�ig neben den Kita-Nutzungs-
zeiten auch den anderen Kindern aus dem 

Quartier zur Verfügung stehen und ist ein 
wichtiger Baustein der Spiel- und Freiraum-
gestaltung in der Nordstadt.

Viele haben zur Umgestaltung des „Schwarzen Wegs“ zum „Bunten Weg“ �eißig mitgeholfen. Es sind viele tolle Ideen umgesetzt!

VOM SCHULHOF ZUM MULTIFUNKTIONSHOF

Haben Sie es schon gesehen? Vor und wäh-
rend der Sommerferien hat sich am „Bun-
ten Weg“ zwischen Justus-Jonas-Straße und 
Richthofenstraße ganz viel verändert. 
Jugendliche eines internationalen Workcamps 

haben gemeinsam mit dem Team vom Gar-
ten- und Landscha�sgestalter „Naturtalente“ 
ein Koordinations- und Bewegungsgerät ge-
staltet. Mit Hilfe der Labora Jugendwerkstatt 
wurde dieses dann aufgestellt. Entlang des 

Wegs sind viele weitere Kunstwerke entstan-
den. Sie wurden von den beiden Grundschu-
len, den beiden Horteinrichtungen sowie wei-
teren Akteurinnen und Akteuren, koordiniert 
durch das Stadtteilbüro beigesteuert. 

IDEEN FÜR DIE UMGESTALTUNG DER FREIFLÄCHEN AN DER ROBERT-BOSCH-GESAMTSCHULE

Ein Teil des Schulhofs der Robert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG) soll zum Multifunktions-
hof umgestaltet werden. Zur Zeit wird das 
Areal von den Schülerinnen und Schülern 
der 5., 6. und 7. Klassen genutzt. Das soll 
auch so bleiben, aber der Hof wird zukünf-
tig für Bewohnerinnen und Bewohner der 
Nordstadt zugänglich sein.
Gemeinsam mit der RBG, lokalen Akteurin-
nen und Akteuren sowie Nordstädterinnen 
und Nordstädtern wurden online und bei 
Veranstaltungen Ideen gesammelt, wie der 
Multifunktionshof aussehen könnte. Auch 
Sorgen und Bedenken konnten so geäußert 
werden. Das Landscha�sarchitekturbüro 
HNW hat alle Anregungen aufgegri�en, ab-
gewogen und nun in einen Vorentwurf über-
setzt.
Die Spielgeräte sind aufs Toben in der Pau-
se ausgerichtet. Tischtennisplatten, Tram-
polinarena, Boulderfelsen und Kletter-
spinne ermöglichen es, vielen Kindern 
gleichzeitig in der Pause zu spielen. Die 
Ballspiel�äche im nördlichen Bereich wird 
eine Lärmschutzwand bekommen, damit die 
benachbarten Wohnhäuser geschützt sind. 
Sitzgruppen und Sitzmauern schmiegen sich 
in organisch geschwungene Grünstrukturen 
ein. Neue P�anz�ächen mit Rasen und gro-
ßen Bäumen spenden Schatten und tragen 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels bei. Der Müllplatz wird von der Richtho-
fenstraße in die Zufahrtsstraße des Techno-
logiezentrums Hildesheim (TZH) verlagert. 
Statt dessen kommen zahlreiche Fahrrad-
ständer in den Eingangsbereich. Damit der 
Multifunktionshof auch im Winter nutzbar 
ist, wird er eine Beleuchtung bekommen.

AKTIONSTAGE JUSTUS-JONAS-STRASSE 17. UND 18. SEPTEMBER 2021
Seit einiger Zeit ist die Justus-Jonas-Straße 
für den Durchgangsverkehr gesperrt. In ca. 
zwei Jahren soll die Spielstraße auch baulich 
verändert werden.
An Aktionstagen wollen die Kulturfabrik 
Löseke (Kufa) und die Stadt Hildesheim er-
proben, was für den Umbau zu bedenken ist: 
Wie soll die Justus-Jonas-Straße zukün�ig 
als ö�entlicher Raum, Spiel�äche, Begeg-
nungsraum, Sport�äche, Aufenthaltsraum 
etc. genutzt werden? Erste Gestaltungen wer-
den entstehen. Mitmachangebote, Kultur, 

Spiel- und Sportprogramm sowie Ka�ee und 
Kuchen runden die Aktionstage ab. Sie sind 
herzlich eingeladen!
Die Aktionstage in der Justus-Jonas-Straße 
sind am Freitag 17. und Samstag 18. Sep-
tember 2021, jeweils von 12 bis 17 Uhr. 
Die im Rahmen der Aktionstage gescha�enen 
Objekte werden im Rahmen der EVI LICH-
TUNGEN um eine Lichtskulptur ergänzt. 
Diese wird vom 28. bis 30. September, 12 bis 
16 Uhr gemeinsam mit Passantinnen und Pas-
santen in der Justus-Jonas-Straße entstehen!
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99 mal haben wir hier etwas aus der Nordstadt vorgestellt:
einen bunten Weg mit selbstgestaltetem Spielgerät * achtjähriges Bestehen
* einen neuen Pastor * Bilderrätsel * Lesestoff und Sicherheit * einen Rodelplatz * Streetart *

Spiegelkugel * 2021
Butter­Stern­Plätzchen * Profis in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen * wieder eine KUFA * ein

Septemberbilderrätsel * einen sozialen Marktplatz * den SkF – eine Beratungsstelle für Schwangere und
Familien * ein Zuhause im Zirkus * ein Freies Labor * einen Platz für Deine Ideen * eine Jury * den Nordstädter
* Zeit * 2020

Weihnachtsschnee * einen Ortsrat * einen Vogel * einen leidenschaftlichen Bäcker * Sommerurlaub *
Gospelfriends * 40 Jahre SV Türk Gücü Hildesheim e.V. * markante Stellen * eine Stadtteil.Aktiv.Kasse *
die Initiative "Lebendige Plätze" * Interkulturelles FrauenFrühstück * Zukunft * 2019
wenn die Honigkerze brennt * Nordstadttreffen * eine Pinnwand * eine Stadtteil.Aktiv.Kasse * eine REFASHION
FABRIK * einen Stadtimker * einen Fairteiler * VoKü * Square Dreamers * ein Redaktionsteam * Straßennamen *
Pläne für 2018
Weihnachten * Shoppen mit gutem Gewissen * Gasabsperrventile * ein neues Gesicht * Neue Schulkinder und ein
Straßenfest * die 1. Hildesheimer Hörspielkirche * einen Veranstaltungskalender * eine lange Tafel und lädt dazu ein *
viele bepflanzbare Freiflächen * eine Sprechstunde mit dem Polizei­Kontaktbeamten Frank Meißner *
einen Gemeinschaftsgarten * einen eigenen Stadtteil­Verein * 2017
Bäume leuchtend * engagierte Menschen für Sauberkeit * Erntedank * KUNO (Kultur Nordstadt) * Rasselmania is
coming to town * markante Stellen * Stadtteilversammlung * Blütezeit im Park * Youngsters * einen
Gemeinschaftsgarten * eine ökumenische Männerkochgruppe * Selbstbewusstsein und klare Ziele * 2016
eine besinnliche Weihnachtszeit * einen wunderschönen Weihnachtsbaum * ein Drachenfest * ein Sitz. tanz. angebot
* den Kinderschutzbund * Nord.Tours * ein Straßenfest * einen Gemeinschaftsgarten für alle * einen inklusiven
Wochenmarkt * Nord.Wind * einen Veranstaltungskalender * Drehmoment * 2015
ein Jahr ´rum * Obst, Gemüse und Begegnung * das Go20Nord * ein Theaterhaus * einen eigenen Strand­ den
Nordstadt­Strand * Herz * Stationentheater * schön bepflanzte Baumscheiben * ein Projekt: "Hinten im Hof" *
Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert * Bahnhof * Bewegung * 2014
Weihnachtsbäume * Erntedank im Nachbarschaftsladen * ein neues Team im Treffer * Schwangerenberatung
und Beratung für Frauen und Familien * markante Stellen (Foto­Rätsel) * die Kulturfabrik Löseke * einen
Veranstaltungskalender und: Capt´n Dirk Fröhlich * Veranstaltungskalender der Nordstadt noch ohne Design

* 2013

Einhundert Mal "Nordstadt hat..." ­ wir schauen zurück auf eine beachtliche Fülle an Themen,
Projekten und Menschen, die sich engagieren. Und an einige Momente der Ruhe, die man ja

auch braucht ­ wie Weihnachten und die Sommerpause. Und so freuen wir uns schon auf die
nächsten hundert Ausgaben!
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Holger Bock, Angestellter, Die Unabhängi-
gen 

5. Das Engage-
ment im Ortsrat 
ist bereits ehren-
amtlich! Leider 
wird diese Insti-
tution von den 
Bürgern nur sehr 
z u r ü c k h a l te n d 
und zu wenig ge-
nutzt. Hier sind 
die Nordstädter 
gefragt die Sitzungen des Ortsrates zu be-
suchen und dort auch ihre konkreten An-
liegen und Ideen vorzustellen […]. 

6. Sozialer Zusammenhalt ist eines der 
kompliziertesten Themen unserer Gesell-
schaft. Das geht im Grunde nur über ge-
lebte und gelernte Integration. Dieses geht 
am Besten über Kitas und Schule und par-
allel über Sportvereine und sportliche Ver-
anstaltungen, gemeinsame Feste und ge-
genseitige Besuche […]. 

7. Bereits vor etlichen Jahren habe ich 
mich dafür eingesetzt, dass die Nordstadt 
eine eigenständige politische Vertretung 
(Ortsrat) erhält. Dieses ist dann auch vor 
ca. 10 Jahren gelungen. Seither setzte ich 

mich als Ortsratsmitglied für alle Proble-
me und Interessen unseres Stadtteils ein 
[…]. 

Anette Domning, 57, Bildungsreferentin, 
Bündnis90/Die Grünen 

5. Der Ortsrat för-
dert seit seiner 
Entstehung eh-
renamtliches En-
gagement durch 
die Bezuschus-
sung aus seinen, 
wenn auch be-
scheidenen Mit-
teln. Darüber hin-
aus begleite ich 
Initiativen und Aktivitäten wo immer es mir 
möglich ist. 

6. Ansprechpartnerin sein. Ich versuche 
immer ein offenes Ohr zu haben und mit 
den Nordstädter*innen ins Gespräch zu 
kommen. Manchmal gelingt es so neue 
Verbindungen herzustellen und Menschen 
zusammen zu bringen.  

7. Unsere Demokratie. Schon immer. Die 
Freiheit und Rechtsstaatlichkeit die wir 
genießen hat für mich einen sehr hohen 

Stellenwert. Ich will einen Beitrag leisten, 
dass auch nachfolgende Generationen ei-
genverantwortlich leben können. 

Ekkehard Domning, 59, Selbstständiger 
Softwareentwickler, Bündnis90/Die Grü-
nen 

5. Wichtig ist eine 
professionelle Un-
terstützung in der 
Organisation von 
ehrenamtl icher 
Arbeit. Deshalb 
setze ich mich für 
eine unbefristete 
Stelle einer Stadt-
teimanager*in ein. 
Gerne stelle ich 
auch die ehrenamtliche Arbeit im Ortsrat 
vor. 

6. Die Mitglieder des Ortsrates arbeiten 
ehrenamtlich, stellen sich aber in einer 
öffentlichen Wahl dem Votum der Bürge-
rinnen und Bürger. Das ist besonders im 
sozialen Gefüge des Stadtteils. Wie in den 
vergangenen Jahren, werde ich immer 
ansprechbar sein. 

7. Eine plurale, ökologische, soziale und 
gewaltfreie Politik, auch im Stadtteil, zu 
gestalten treibt mich an. Die geringe 
Wahlbeteiligung in der Nordstadt ist ein 
großes Problem und ich hoffe, dass mein 
persönliches Engagement Menschen zu 
mehr Interesse an der Politik anregt. 

Melanie Gündüz, Bankangestellte, Inter-
kulturelle Liga 

5. In allen Berei-
chen. Engage-
ment verstärkt 
das Selbstwert-
gefühl und das 
Gefühl des Da-
zugehörens fern 
ab der Worthül-
sen von Integra-
tion, Loyalität 
und Leitkultur. Menschen, die sich zivilge-
sellschaftlich einbringen, haben das Ge-
fühl, „die Welt zu verbessern“. Dies gilt es 
in den Kontext zu stellen.    

6. Austausch braucht jeder Mensch. Dort, 
wo es an finanziellen Ressourcen  fehlt, 
fehlt es an öffentlichen Strukturen. In der 
aktuellen Krise müssen wir sicherstellen, 
dass nicht noch mehr verschwinden. 
Langfristig wird es darauf ankommen 
tragfähige Strukturen zu schaffen, wo 
sie fehlen.    

7. Gerne öffne ich mich für andere Men-
schen und zeige somit, dass ich es ernst 
meine mit der Krafteinbringung in die Ge-
sellschaft – denn politisches Engagement 
ist kein Selbstzweck. Wenn wir möchten, 
dass unsere Stimme gehört wird, müssen 
wir sie auch erheben. Gemeinsam.  

KOMMUNALWAHL  
am 12. September 2021 
Die Kandidierenden für den Ortsrat der Nordstadt 

Wie bereits zur Kommunalwahl 2016 hat eine Arbeitsgruppe des Stadtteilvereins Nordstadt.-
Mehr.Wert e.V. Wahlprüfsteine für die Wahlen des Ortsrats Nordstadt erstellt. Wahlprüfsteine 
können eine unabhängige Orientierung bieten und die Entscheidungsfindung erleichtern.  

Die Antworten sind auf ca. 40 Wörter begrenzt. Bei Überschreitung wurde der Rest durch die-
ses Zeichen ersetzt: [...]. Inhaltliche Kürzungen erfolgten nicht. Die Initiator*innen der Wahl-
prüfsteine sind nicht verantwortlich für den Inhalt der Antworten. 

In dieser Ausgabe sind die Antworten von elf Kandidierenden (alphabetisch sortiert) zu den 
Fragen 5-7 von insgesamt 7 Fragen zu lesen: 

5. Ehrenamtliches Engagement ist ein Teil der Nordstadt. Wo sehen Sie Möglichkeiten des 
Ortsrats, dieses zu unterstützen? 

6. Die Nordstadt ist ein vielfältiger und stetig wachsender Stadtteil. Was können Sie als Teil 
des Ortsrats zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts beitragen? 

7. Was liegt Ihnen als Kandidat*in so sehr am Herzen, dass Sie politisch aktiv geworden 
sind?  

Die Antworten auf Frage 1 bis 4 können in der August-Ausgabe des Nordstädters nachgelesen 
werden, z.B. im Online-Archiv unter www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de 

1. Fachkräfte und Eltern sind sich einig: Die Nordstadt muss stärker als andere Stadtteile 
in ihren pädagogischen Einrichtungen aufgestellt sein. Wie verschaffen Sie der Nord-
stadt Raum in den Debatten? 

2. Sportliche Betätigung fördert die Gesundheit. Wie wird Ihrer Meinung nach die Nordstadt 
zur Sportstadt? 

3. Kultur verbindet. Wie können Sie sich für die Erhaltung kultureller Einrichtungen wie 
bspw. des Theaterhauses einsetzen? 

4. In der Nordstadt gibt es verschiedene Beschäftigung- und Wohnangebote für Menschen 
mit Beeinträchtigungen. Wie würden Sie die weitergehende Teilhabe aller Menschen im 
Stadtteil unterstützen?

TEIL 2
!
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Cora Kästner, 37, Studentin/Kassiererin, 
SPD 

5. Das eine ist die 
Möglichkeit diesem 
Engagement die Öf-
fentlichkeit zu geben 
die es verdient in dem 
es in der Ortsratssit-
zung vorgestellt wird 
und das andere ist es 
zu unterstützen so-
wohl mit Ortsratsmit-
teln als auch nach Möglichkeit mit mei-
nem eigenen Möglichkeiten. 

6. Dafür sorgen, dass alle die Möglichkei-
ten bekommen die sie benötigen, um sich 
im Stadtteil zu entfalten und zu integrie-
ren. Denn nur das fördert den sozialen 
Zusammenhalt. Ein Beispiel ist das Pro-
gramm Sozialer Zusammenhalt welches 
wir im Ortsrat mit offenen Armen begrüßt 
und unterstützt haben. 

7. Ich bin seit meiner Geburt in der Nord-
stadt, ich habe hier meine Schule besucht 
und arbeite seit ich 18 Jahre bin auch im 
Stadtteil. Ich bin Mutter von zwei Kindern 
denen ich die selbe Sicherheit und Vielfalt 
in diesem Stadtteil geben möchte die ich 
erfahren habe […]. 

Pascal Kubat, 36, Bildungsreferent bei 
Arbeit und Leben Niedersachsen, SPD 

5. Uns als Ortsrat ist es 
wichtig, den Ehrenamt-
lichen zuzuhören und 
unser Netzwerk zur 
Verfügung zu stellen, 
um Ideen und Wünsche 
zu verwirklichen und 
Angebote zu machen, 
Prozesse zu begleiten 
und wenn möglich, sich 
auch zu beteiligen. 

6. Wir haben viele gemeinsame Orte sowie 
Feste und Organisationen, die Begegnun-
gen zulassen und wo viele Menschen sich 
in diesem Stadtteil einsetzen. Unsere Auf-
gabe ist es, diese Begegnungsstätten zu 
unterstützen und Hürden, wie zum Bei-
spiel Formalitäten, abzubauen. 

7. Wir alle starten mit unterschiedlichen 
Bedingungen in unser Leben, die von vie-
len Faktoren abhängen. Für mich als Sozi-
aldemokrat ist es extrem wichtig, dass wir 
als Gemeinschaft für einander einstehen 
und wir uns dafür einsetzten, dass alle 
Menschen gleiche Chancen haben.  

Soraya Rahn, 22, Jura-Studentin, SPD 

5. Der erste Weg wäre die Bewohner der 
Nordstadt selbst zu fragen, welche Dinge 
sie sich für ihren Ort wünschen. Die Nähe 
zum Bewohner sollte dabei im Mittelpunkt 
stehen. Anschließend ist es Aufgabe des 
Ortsrats einen realistischen Weg zu finden 
[…]. 

6. Wir sollten mehr 
Orte unterstützen, wo 
Menschen zusam-
mentreffen, weil sie 
etwas verbindet. Pro-
jekte wie der gemein-
same Nordstadtgar-
ten so l l ten mehr 
Aufmerksamkeit ge-
nießen und besser 
unterstützt werden. Bei gemeinsamen 
Projekten kommen sich Menschen näher 
und es können Vorurteile durch gemein-
samen Austausch beseitigt werden. 

7. Ich bekomme in meinem Umfeld mit, 
dass verschiedene Gruppen unzufrieden 
sind. Ich möchte gerne, dass die Nordstadt 
ein Ort wird an dem sich jung und alt wohl 
fühlen. Indem ich mich politisch engagie-
re, kann ich diesen Wunsch besser ermög-
lichen.  

Gerald Schrader-Lauer, 56, Kaufmann/
Inhaber einer Agentur für Werbung & 
Marketing, FDP 

5. Das ehrenamtliche 
Engagement wird oft 
als selbstverständlich 
hingenommen. Aner-
kennung und Respekt 
in jeglicher Form und 
zu jeder Zeit für diese 
Leistungen, oft für 
Jahrzehnte, ist für 
mich gelebte Praxis. 
Meine Beziehungen und Netzwerk stelle 
ich gern zur Verfügung. 

6. Netzwerke spielen hier eine entschei-
dende Rolle. Zusammen hält man nur 
wenn man sich kennt und vertraut. Die 
Bewohner der Nordstadt kennen oft nur 
wenige Firmen und Unternehmen im eige-
nen Stadtteil - das will und kann ich än-
dern. 

7. Die Themen von 1987, da bin ich der 
FDP beigetreten sind längst abgearbeitet. 
Heute will ich wissen, wie etwas gehen 
kann – und nicht wieso nicht. Meine Her-
zenssache: Bildung – Bildung und noch-
mals Bildung. Das ist der Schlüssel für 
unseren benachteiligten Stadtteil. 

Gisela Seifert, 63, Pädagogin in der Be-
rufsausbildung, SPD 

5. Hier könnte der 
neue Ortsrat durchaus 
in Eigenregie tätig 
werden und so etwas 
wie einen Ehrenamts-
preis der Nordstadt 
ausloben, ein Budget 
hierfür wäre sicherlich 
vorhanden. So kann 
das Ehrenamt sichtbar 
gemacht und gestärkt 
werden, ebenso die dahinter stehenden 
Menschen. 

6. Ehrenamt sichtbarer machen, aber auch 
die Gemeinwesenarbeit im Stadtteil stär-
ken. Die Gemeinwesenarbeit sollte ausge-
baut statt abgebaut werden. Hierfür muss 
Geld zur Verfügung stehen. Die jetzigen 
Ergebnisse der bis heute geleisteten guten 
Arbeit des Stadtteilbüros durch Einspa-
rungen zu gefährden, wird die Weiterent-
wicklung des sozialen Zusammenhalts 
gefährden. 

7. Ein noch besseres Miteinander der Be-
wohner des Stadtteils unterstützen. 

Nora Stumm, 48, Diplom-Kauffrau, FDP 

5. Als Ortsrats-
mitglied bin ich 
der direkte Draht 
zu den Entschei-
dungsträgern der 
Stadtverwaltung 
und kann so Ihren 
Anliegen Gehör 
verleihen. Zudem 
sollten Ehrenamt-
liche kommunale 
Leistungen entweder vergünstigt oder 
kostenfrei als Dankeschön erhalten. 

6. Wir als Familie unterstützen seit vielen 
Jahren den Förderverein der RBG. Außer-
dem bin ich Mitglied in der KUFA e.V. Zur 
Stärkung des sozialen Zusammenhalts 
können Menschen mit geringem Einkom-
men kostenlos die Mitgliedschaft in der 
„Kulturloge“ beantragen und somit am 
sozialen Leben (mit musikalischen, sport-
lichen und kulturellen Angeboten) teilha-
ben. 

7. Der coronabedingte Lockdown hat mich 
nicht nur persönlich getroffen und für 
mein Umfeld betroffen gemacht, sondern 
mein kommunalpolitisches Interesse ver-
stärkt. Mein Motto ist: Anpacken statt An-
prangern. Integration liegt mir sehr am 
Herzen. Lassen wir uns nicht weiter „ab-
hängen“. 

Christiane Szczes, 49, Verwaltungsange-
stellte, CDU 

5. Der Ortsrat hat 
immer ein offenes 
Ohr für die „Eh-
re n ä m t le r “. E r 
dient als Vermitt-
ler zwischen Ihnen 
und der Stadtver-
waltung. Auch die 
Mitgliedschaft im 
Ortsrat ist ein Eh-
renamt. 

6. Ich sehe mich als Bürgervertreterin und 
als diese möchte ich die Werte der Nord-
stadt in die Öffentlichkeit tragen: Leben in 
kultureller Vielfalt! 

7. Ich möchte mein tägliches Lebensum-
feld mitgehalten. Die Nordstadt braucht 
innerhalb des Stadtgebietes eine starke 
Vertretung damit wir weiter wachsen kön-
nen. 
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Der Durchbruch für 
Ihre Zukunft. Werden 
Sie Sinnvestor.
Mit Deka-FondsSparplan können 
Sie mit regelmäßigen Beträgen ein 
Vermögen aufbauen und dabei 
nachhaltig anlegen.

Investieren schafft Zukunft.

Jetzt informieren unter 
www.sparkasse-hgp.de/
fondssparplan

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von 
Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesent-
lichen Anleger informationen, die jeweiligen Ver-
kaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie 
in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der 
DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt 
und unter www.deka.de erhalten. 

Schon in der ersten Hälfte der Sommerfe-
rien konnten Hildesheimer Kinder in der 
Nordstadt einiges erleben:
Zunächst fand erneut die Betreuungswo-
che statt, eine Maßnahme, die die Stadt seit 
mehreren Jahren über die gesamten Ferien 
in allen Kinder- und Jugendhäusern anbie-
tet. Das Angebot richtet sich insbesondere 
(aber nicht ausschließlich) an Eltern, die in 
der schulfreien Zeit Betreuung für ihre Kin-
der benötigen. Dabei gehen die Angebote 
der Offenen Jugendhäuser deutlich über 
eine reine Betreuung hinaus: Es sind viel-
mehr kleine und sehr vielfältige themen-
bezogene Erlebnis- und Projektwochen. 
Das Kinder- und Jugendhaus Nordstadt 
(KJN) in der Steuerwalder Straße hat sich 
für fünf Tage in eine ‚Zauberhafte Zirkus-
welt‘ verwandelt. 16 Jungen und Mädchen 
im Alter von 6–11 Jahren haben teilgenom-
men und ihren Eltern zum Abschluss sogar 
eine kleine Zirkusshow präsentiert. Es wur-
de gezaubert, getanzt und Unfug gemacht. 
Unterstützt wurden die Kinder vom Team 
des KJN und insbesondere von der eigens 
engagierten Zauberkünstlerin und Clownin 
Birgit Deike. Mitgewirkt hat auch die Krea-
tivwerkstatt am Ottoplatz und mit den Kin-
dern Pois sowie wilde, bunte Steckenpferde 
gebaut.

Zirkus

Während die Betreuungswoche mit einer 
festen Gruppe stattfindet, ist die „Spielwie-
se“, ein weiteres Ferienangebot der Stadt, 
ein völlig offenes Angebot. An fünf auf-
einanderfolgenden Tagen konnten Kinder 
auf dem Außengelände des KJN und im 
Friedrich-Nämsch-Park vormittags Ball- 
und Bewegungsspiele machen, Basteln, 
Scooter, Inliner, Bobbycars, Karts, und 

Zauberhafte, verspielte, bunte 
und schwindelerregende 
Ferienerlebnisse in der Nordstadt

Räder nutzen oder gemütlich Brettspiele 
ausprobieren. Auch dieses Angebot wur-
de zeitweise von der Kreativwerkstatt un-
terstützt. Außerdem hat der Hildesheimer 
Kinderschutzbund die anwesenden Kinder 
um Hilfe bei der Gestaltung eines Banners 
für den Weltkindertag gebeten. Die Kolle-
ginnen mussten nicht zweimal fragen…

Plakat malen

Zum Abschluss dieser ereignisreichen Wo-
chen wirkte das KJN am 6. und 7. August 
an der Veranstaltungsreihe „Pop up- Spiel-
plätze“ (ebenfalls eine Initiative der Stadt) 
mit. In der Nähe des Angoulemeplatzes 
konnten Kinder und Jugendliche diverse 
Spielgeräte nutzen, Freundschaftsarmbän-
der herstellen (auch hier war die Kreativ-
werkstatt beteiligt) und Brettspiele spielen. 
Besonders beliebt waren Duelle mit Ma-
schongas, bunten Schaumstoff-Schwertern. 
Das Highlight war ein Aerotrim-Gerät, 
einst für die Raumfahrt entwickelt. Jeder 
mutige Mensch über 1,50 m durfte sich 
munter um die eigene Achse drehen. Auch 
etliche Erwachsene erfreuten sich an den 
Angeboten –nicht nur am abenteuerlichen 
Aerotrim, sondern auch am schmerzfreien 
Schwertkampf und dem guten alten Jakko-
lo-Spiel.
Stephanie Terstappen

Pop up – Spielplatz

Die Infoadresse für Familien

www.hi-familie.de 
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www.hi-familie.de 
12.9. Kommunalwahl 
26.9. Bundestagswahl

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Hildesheim

Veränderung beginnt hier. deine-zukunft-vor-ort.de

Für unsere
bunte 
Nordstadt 

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Im Rahmen der diesjährigen Woche der 
Diakonie, die unter dem Focus „MITGE-
STALTEN“ steht, findet am 07.09.2021 
um 20 Uhr in unserer Martin-Luther-Kir-
che eine Szenische Lesung „Seestern in 
Südtirol“ von Antonio Umberto Ricco 
statt.
Diese szenische Lesung beruht auf einer 
wahren Geschichte. Sie berichtet vom 
14-jährigen Alidad aus Afghanistan, der 
am 22. August 2005 auf der Brennerauto-
bahn aufgegriffen wird. Von Venedig bis 
Südtirol hat er Stunden der Angst hinter 
sich, da er auf einer Achse unter einem 
LKW angebunden war.  Drei Menschen 
berichten über seine Geschichte, aus je-
weils unterschiedlichen Perspektiven und 

Seestern in Südtirol
– eine szenische Lesung zu einer wahren Begegebenheit

spiegeln mit Ihren Meinungen die Gesell-
schaft um Alidad wider – von Vorurteilen, 
Angst, Zweifeln, Solidarität und Unterstüt-
zung. 
Nähere Infos und einen Trailer finden Sie 
unter
https://www.lampedusa-hannover.de/
seestern/Trailer_Seestern_GP.mp4

Wir freuen uns sehr, dass wir den Autor An-
tonio Ricco für ein Gespräch im Anschluss 
an die Lesung gewinnen durften. Der Ein-
tritt ist kostenlos – allerdings sind die Plät-
ze begrenzt. Wir freuen uns über Spenden, 
die ohne Abzug an die Flüchtlingsarbeit im 
Begegnungsraum Weltcafé weitergeleitet 
werden.

Die Diagnose Krebs bedeutet für nahezu 
alle Betroffenen einen tiefen Einschnitt 
ins Leben: Von einem Tag auf den anderen 
Tag ist nichts mehr so, wie es früher war. 
Eine gute medizinische Betreuung sowie 
eine Beratung für sozialrechtliche Fragen 
zur Unterstützung bei der Erkrankung ist 
eine große Entlastung für Betroffene und 
deren Angehörige. 
Die Psychosoziale Beratungsstelle für 
Krebskranke und Angehörige ist ein be-
sonderes Angebot des AWO Kreisver-
bandes Hildesheim-Alfeld (Leine) e.V. 
und seit 1979 ein fester und wichtiger Be-
standteil in der Versorgungskette des Ge-
sundheitssystems für Menschen mit einer 
Krebserkrankung. Wir freuen uns, dass 
wir unsere Zusammenarbeit mit dem On-
kologischen Zentrum des St. Bernward 
Krankenhauses weiter ausbauen können. 
Um einen guten und nahtlosen Übergang 
von der medizinischen zur sozialen Ver-
sorgung zu gestalten, bieten wir ab August 
unsere Beratung im MVZ in der Praxis für 
Hämatologie und Onkologie (Langelilien-
wall 7) an. Jeden Mittwoch in der Zeit von 
9.00 bis 11.00 Uhr sind wir in einer offe-
nen Sprechstunde für Sie da. Im Rahmen 
der Erkrankung bieten wir Hilfe bei An-
tragstellungen, wie z.B. zur medizinischen 
und beruflichen Rehabilitation oder zum 
Schwerbehindertenausweis an und unter-
stützen Sie bei Widersprüchen. Außerdem 
erhalten Sie weitere Beratung und Infor-
mationen zu sozialrechtlichen und finan-

Neues Angebot der AWO Krebsberatung 
im MVZ Vinzentinum

ziellen Ansprüchen und Hilfs-möglichkei-
ten. So können beispielsweise Anträge bei 
dem Härtefond der Deutschen Krebshilfe 
über uns gestellt werden. Auch bei der Er-
stellung von Vorsorgevollmachten und Pa-
tientenverfügungen und Fragen zur Pflege-
versicherung unterstützen wir. Durch unsere 
gute Vernetzung in Stadt und Landkreis Hil-
desheim sind wir sehr gut informiert über 
Angebote des Gesundheitssystems, wie zur 
Versorgung mit Hilfsmit-
teln z. B. Perücken, zu 
Selbsthilfegruppen, zu 
Reha-Sport-Angeboten 
usw..
Unser Angebot richtet 
sich an alle Ratsuchen-
den vor, während und 
nach der Therapie und ist 
natürlich für alle kosten-
los. Besuchen Sie uns 
auch auf www.awo-hi.
de .
Beratungsgespräche wer-
den weiterhin auch in der 
Geschäftsstelle der AWO 
in Hildesheim, 0sterstr. 
39 A sowie in Alfeld, 
Heinzestr. 38 angeboten. 
Hierfür vereinbaren Sie 
bitte einen Termin unter 
0 51 21-1 79 00 00
oder
krebsnachsorge@awo-hi.
de.
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ingomeyer.de

Kompetenz in 
Finanzen und Verwaltung

die richtige Spielidee.

Am 12.09. 

Ingo Meyer 

wählen!

und

 

 

 
EINLADUNG 

 

Am 20. September 2021 

WELTKINDERTAG 
laden wir alle Kinder mit ihren Eltern 
zwischen 15.00 h und 17.00 h zur 
KINDER-RECHTE-Rallye 
in der Hildesheimer Nordstadt ein. 

 
An 10 Stationen könnte ihr spielen, raten, basteln, 

Spaß haben! Preise gewinnen! 
Viele Mitwirkende aus dem Stadtteil 

freuen sich auf Euch! 
 
 

!!   Anmeldung erforderlich  !! 
ab sofort im 

Kinderhaus BLAUER ELEFANT 
Steuerwalder Straße 89 

31137 Hildesheim 
 

Infos unter T. 05121 510294 oder 510299 
 
 

Luise Paulmann ist Schwangerschaftsbera-
terin bei donum vitae e.V. Hildesheim. Im 
Nordstädter beantwortet sie zehn Monate 
lang jeweils eine Frage aus ihrem Bera-
tungsalltag.
Schwangerschaftsberatungsstellen bieten 
für alle Frauen, Männer und ihre Fami-
lien kostenlose Beratung und Unterstüt-
zung rund um die Themen Schwanger-
schaft, Geburt, Verhütung, Kinderwunsch 
und vieles mehr an. In Hildesheim gibt es 
mehrere Träger von Schwangerschaftsbe-
ratungsstellen. donum vitae e.V. Hildes-
heim hat seine Beratungsstelle in der Gos-
larsche Straße 19.
Ich bin schwanger und kann kaum lesen 
und schreiben. Ich schäme mich so, es je-
mandem zu erzählen. Aber ich habe viele 
Fragen rund um die Schwangerschaft und 
Geburt. Wie kann ich mich gut informie-
ren?
In meine Beratung kommen immer wie-
der Frauen, die wenig oder auch gar nicht 
lesen und schreiben können. Man spricht 
hier von funktionalem Analphabetismus 
oder gering literalisierten Menschen. In 
Deutschland können rund 6 Millionen 
Menschen nicht richtig lesen und schrei-
ben.
Lesen und Schreiben sind wich-
tige Grundkompetenzen, um am 
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben zu können – das gilt natürlich 
auch für (werdende) Mütter. Wenn 
Frauen gering literalisiert sind, 
können sie sich gesellschaftlich 
ausgeschlossen und stigmatisiert 
fühlen. Sie haben es viel schwe-
rer, all die lebenspraktischen Din-
ge zu tun, beispielsweise wichtige 
Informationen dem Vorsorgeheft 
in der Schwangerschaft zu ent-
nehmen, die Geburtsurkunde ihres 
Kindes und später die Inhalts-
stoffe der Babynahrung zu lesen. 
Das Thema ist immer noch mit 
vielen Vorurteilen behaftet. Des-
halb trauen sich viele Frauen gar 
nicht zu erzählen, dass sie nicht 
oder nur wenig lesen und schrei-
ben können. Ich erkenne ihre Si-
tuation häufig an Sätzen wie: „Ich 
habe meine Brille vergessen, kön-
nen Sie mir bitte vorlesen“. Oder: 
„Schreiben Sie bitte für mich, ich 
schreibe so unordentlich“. Als 
Schwangerschaftsberaterin weiß 
ich, wie schwer es ist, sich in die-
ser Situation jemandem anzuver-
trauen. Aber das ist ein erster und 
wichtiger Schritt. Sensibel und 

Nachgefragt!  

Spannende Fragen und Antworten rund um Schwangerschaft und Geburt 

Luise Paulmann ist Schwangerschaftsberaterin bei donum 
vitae e.V. Hildesheim. Im Oststädter beantwortet sie zehn 
Monate lang jeweils eine Frage aus ihrem Beratungsalltag. 

Schwangerschaftsberatungsstellen bieten für alle Frauen, 
Männer und ihre Familien kostenlose Beratung und 
Unterstützung rund um die Themen Schwangerschaft, 
Geburt, Verhütung, Kinderwunsch und vieles mehr an. In 
Hildesheim gibt es mehrere Träger von 
Schwangerschaftsberatungsstellen. donum vitae e.V. 
Hildesheim hat seine Beratungsstelle in der Goslarsche Straße 19.  

 

Ich bin schwanger und psychisch erkrankt: Was bedeutet das für mich 
und mein Baby? 

In meiner Beratung lerne ich immer wieder Frauen kennen, die vor, während oder nach ihrer 
Schwangerschaft psychisch erkrankt sind/eine psychische Erkrankung haben. Das können zum 
Beispiel Depressionen, Angst- oder auch Zwangsstörungen sein. Alle Frauen verbinden häufig 
dieselben Fragen: Kann ich trotz meiner Erkrankung ein Baby bekommen und mein Kind gut 
versorgen? Was mache ich, falls ich es nicht alleine schaffe? 

Auch in solchen Situationen kann ich als Schwangerschaftsberaterin unterstützen und bei Bedarf an 
Fachkräfte aus meinem Netzwerk weiterleiten: Es kommt vor, dass Frauen in der Schwangerschaft 
und nach der Geburt von ihrer Erkrankung besonders herausgefordert sind. Neben der 
psychologischen oder psychiatrischen Unterstützung ist manchmal auch eine medikamentöse 
Einstellung notwendig, die an die Schwangerschaft und die Zeit nach der Geburt angepasst ist. Es gibt 
heutzutage sichere Medikamente, die während der Schwangerschaft und auch in der Stillzeit 
angewendet werden dürfen und die die Symptome der psychischen Erkrankung deutlich lindern. 
Schnelle und unkomplizierte Hilfe kann bei fehlender psychiatrischer/psychologischer Unterstützung 
auch beim SPDI (Sozialpsychiatrischen Verbund Hildesheim, Fon: 05121-3097378) gefunden werden. 
Die Fachkräfte vom SPDI unterstützen Menschen mit psychischen Erkrankungen und können auch 
kurzfristig Beratungstermine anbieten.  

Fühlen sich Frauen mit ihrer aktuellen Situation überfordert und haben Sorge, dass sie ihr Baby nicht 
gut versorgen können, dann empfehle ich ihnen gerne eine Familienhebamme. Sie kann aufgrund 
ihrer qualifizierten Weiterbildung eine kostenlose Rundumversorgung von der frühen 
Schwangerschaft bis zum 1. Geburtstag des Kindes anbieten. Diese intensive Begleitung bewährt sich 
immer dann ganz besonders, wenn Familien in schwierigere Lebenslagen geraten (zum Beispiel,  
wenn sehr junge Mädchen schwanger werden, bei finanziellen Engpässen, bei Suchterfahrung, 
psychischen Beeinträchtigungen, wenn Überforderung droht u.a.). Ebenso gibt es auch ganz 
alltagspraktische Hilfen: Fühlt sich eine junge Mutter nach der Geburt mit dem Haushalt überfordert, 
besteht die Möglichkeit, bei der Krankenkasse eine kostenlose Haushaltshilfe zu beantragen. 

Für viele Frauen ist es nicht leicht, Hilfe von außen anzunehmen. Sie glauben, sie müssten alles 
alleine schaffen. Gemeinsam mit den Frauen suche ich nach passenden Hilfeangeboten und 

Nachgefragt! 
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vorsichtig frage ich nach, 
ob eine Lese-Rechtschreib-
störung (LRS) besteht. Im 
weiteren Gespräch kann ich 
verschiedene Möglichkeiten 
aufzeigen, um diese Situa-
tion zu verändern. Glückli-
cherweise gibt es zahlreiche 
kostenlose Hilfsangebote: 
Die Volkshochschule (VHS) 
bietet mit dem Projekt VOR 
BIL DUNG (Fon: 0 51 21 
93 61-197) kostenlose 
Lese- und Schreibkurse an. 

Auch online gibt es mittlerweile kosten-
lose Kurse, an denen man mit dem Smart-
phone oder dem Laptop teilnehmen kann 
(weitere Infos gibt es hier: https://www.
xn--mein-schlssel-zur-welt-0lc.de/de/le-
sen-und-schreiben-lernen-1788.html).
Das Alfa-Mobil wirbt mit dem Slogan: „Es 
ist nie zu spät, lesen und schreiben zu ler-
nen. Wir helfen“. Unter der Telefonnum-
mer 0800 53 33 44 55 können alle rat- und 
hilfesuchenden Menschen anrufen. Das 
Alfa-Mobil bietet zudem Sensibilisie-
rungsschulungen für Multiplikatoren an 
(weitere Infos gibt es hier: https://alfa-mo-
bil.de/).
Fühlen sich Mütter mit der Situation über-
fordert und haben Sorge, dass sie ihr Baby 
nicht gut versorgen können, dann beglei-
te ich sie gerne zu „wellcome. Praktische 
Unterstützung nach der Geburt“ (FON: 
0 51 21-16 47 49). Hier finden junge Fami-
lien praktische und unbürokratische Hil-
fe, unabhängig von sozialer Herkunft und 
Einkommen. Ehrenamtliche entlasten alle 
Familien, die sich mit ihrem Baby Unter-
stützung wünschen.
Ich möchte Frauen, die nicht lesen und 
schreiben können, Mut machen, denn sie 
sind nicht allein und es gibt viele Wege, 

das Lesen und Schreiben noch 
zu erlernen. Ebenso wichtig 
ist es gleichzeitig für mich als 
Beraterin, den Frauen in ihrer 
Schwangerschaft und auch 
nach der Geburt zur Seite zu 
stehen und sie bestmöglich in 
ihrer neuen Rolle zu unterstüt-
zen.

Die Sozialpädagoginnen bei 
donum vitae beraten nicht nur 
persönlich, sondern auch per 

Video oder Telefon. Sie sind 
bei Fragen rund um Schwan-
gerschaft und Geburt kosten-
los erreichbar unter:
0 51 21-99 85 65/67
oder
hildesheim@donumvitae.org 
Weitere Informationen gibt es 
hier:
https://hildesheim-hannover.
donumvitae.org/ueber-uns/
beratungsstellen/
beratungsstelle-hildesheim


